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) ( politische Wochenschau .

Se . M . der Kaiser hat auf der Mainau
den Besuch des württemb . Königspaares em¬
pfangen , denselben in Friedrichshafen erwiederl
und ist dann über München und Rosenheim nach
Gastein abgereist , wo er am 17 . d . wohlbehal¬
tene eingetroffen ist.

II . KK . HH . der Großherzog und die
Großherzogin haben sich von der Mainau nach
St . Moritz (Schweiz , Kanton Graubünden ) be¬
geben , während S . K . H . der Erb großherzog ,
nach kurzem Unwohlsein , den Besuch der Vor¬
lesungen an der Universität Heidelberg wieder
ausgenommen hat .

In Freiburg hat sich der badische Städte¬
tag über die projektirte Novelle zum Reichsge¬
setz über den Unterstützungswohnsitz Lprathen und
gegen jede Aenderung des bestehenden Gesetzes
im ^ ime des Projekts ausgesprochen .

Dac - bayerische Abgeordnetenhaus
hat das Militärgesetz einstimmig angenommen
und damit seine diesmalige Aufgabe gelöst . Es
wird voraussichtlich September wieder zusammen -
treten .

Oesterreich - Ungarn müht sich immer
noch mit der leidigen Äusgleichsangelegenheit ab .
Neuerdings wird offiziös die Zuversicht als be¬
gründet bezeichnet , daß das österreichische Par¬
lament aus Patriotismus nachgeben werde . Im¬
mer die alte Geschichte : soll Etwas zu Stande
kommen , so muß der Deutsche nachgeben . Der
Magyar bleibt hartnäckig auf seinem Stand¬
punkt stehen und wenn dann der Deutsche ge-
horsamst zu ihm hingekrochen ist , so belegt man
den ganzen Vorgang , mit dem schmeichelhaften
Namen „ Ausgleich "

. Mehr aber als diese An¬
gelegenheit liegt den Magyaren gegenwärtig die
gefährliche Lage am Herzen , in welcher sich die
Türkei befindet . In Folge deffen fordert die
ungarische Presse unmittelbare Intervention zu
Gunsten der Pforte . Auch in der cisleithanischen
Bevölkerung Oesterreichs macht sich das Gefühl
geltend , daß wenn die Regierung Rußlands Um¬
sichgreifen auf der Balkanhalbinsel nicht ein Halt
gebiete , die Interessen Oesterreich -Ungarns einer
schweren Schädigung entgegengehen . Nicht min¬
der sei in den maßgebenden Kreisen Oesterreichs
eine leichte Verstimmung gegen Rußland bemerk¬
bar , selbst in solchen , welche bis vor Kurzem
die Nothwendigkeit der Aufrechthaltung der Tür¬
kei im Jntereffe Oesterreichs nicht als Axiom
anerkannten . Mit Mißbehagen sehe man dort ,
wie sich die Ruffen in Bulgarien administrativ
einrichten und sei geneigt , diese Vorkehrungen
nur als provisorisch gelten zu laffen . Die mit
den russischen Umtrieben zusammenhängenden
Gelüste Italiens erregen den Argwohn der öster¬
reichischen Politiker ; kurz , es liegt Etwas in der
Luft , was der bisherigen Lokalisirung des Krie¬
ges nicht zuträglich ist.

Die innere Lage in Frankreich wird im¬
mer gespannter . Der mit kleinlichen administra¬
tiven Vexationen und Vergewaltigungen geführte
Krieg der Regierung gegen die Republikaner
nimmt seinen traurigen Fortgang . Das Schlie¬
ßen von Wirthshäusern , Verbot von Zeitungen ,
willkürliche Verhaftungen , Absetzung von Maires ,
Auflösung von Gemeinderäthen rc. , dies bildet den
widerlichen Apparat , mit welchem die Regierung
den Feldzug zu gewinnen gedenkt . Neuerdings
haben die Präfekten den Befehl erhalten , die Be¬
rathungen der Gemeinderäthe , in welchen scharfe
Worte gegen die Negierung fallen , aufs strengste
zu überwachen . Wie sehr das Ansehen des Mini¬
steriums gesunken ist, beweist der Umstand , daß
zu Paris am 18 . ds . im Theater fran ^ais der
in einer Loge anwesende Herzog von 'i roglie bei

einer anzüglichen Stelle des Dialogs so derb
verhöhnt wurde , daß der Herzog für gut fand ,
schleunigst das Theater zu verlassen .

Wenn wir auf unserer Wochenwanderung
nach Italien gelangen , so haben wir dort im¬
mer zwei Regierungen zu unterscheiden : die v a -
tikanische und die quirinalische . Die
vatikanische sollte sich zwar nur mit Dingen be¬
schäftigen , welche sich in den Gebieten „ des Glau¬
bens und der Sitte " bewegen . Allein sie hat
es von jeher geliebt sich auch mit sehr weltlichen
Dingen zu beschäftigen und ist dieser Gepflogen¬
heit auch treu geblieben , nachdem ihr durch den
Verlust der weltlichen Herrschaft äußerlich jeder
Grund zur Einmischung in politicis entzogen
werde . So sehen wir auch sitzt den Vatikan
eifrig beschäftigt , die Hände „ am sausenden Web¬
stuhl der Zeit "

zu halten . Bischof Stroß may er
erharrt von ihm Bescheid über die Frage , was
er den Bosniern antworten solle , welche Einver¬
leibung in Oesterreich wünschen ; der Vatikan be¬
stimmt die Haltung der französischen Legitimisten ,
wie der Bonapartisteu ; durch seinen Nuntius
in Brüffel hält er die demonstrationslustigen
ehemaligen päpstlichen Zuaven Belgiens im Zaum
und sucht durch seinen Nuntius in Bayern die
deutsche Politik zu stören und wenn der franzö¬
sische Criminalist gewöhnt ist, bei jedem schweren
Fall zu fragen : „ cm est la femme ? » so muß
sich der „ Politiker gewöhnen , bei jeder politischen
Komplikation zll fragen : » oü est le Vatikan ? »
Die quirinalische Regierung dagegen , d . h . die¬
jenige des Königs Viktor Emanuel , sieht sich ge-
uöthigt , nach allen Seiten hin Versicherungen
des Wohlverhaltens zu geben und all den Ge¬
rüchten jede Begründung abzusprechen , welche
behaupten , Italien suche im Bunde mit Rußland
aus der orientalischen Verwicklung , sei es im
Trentino , sei es in Albanien , Nutzen zu ziehen .
Auch einigen militärischen Maßregeln , die das
italienische Kriegsministerium letztlich traf , wer¬
den , so versichert Herr Melegari , eine Bedeutung
beigelegt , welche sie gar nicht haben . Es handle
sich , heißt es , lediglich um Vorbereitung für allen -
fallsige Einberufung gewiffer Altersklassen , eine
Maßregel , die wohl überall in Uebung stehe und
einer Rechtfertigung nicht bedürfe . Derartige
Dementis können die Leser ganz nervös machen .

Der britische Löwe macht Anstalt sich
zu erheben . Aber die Bewegungen des Königs
Nobel sind so schläfrig und verdroffen , daß
Niemand im Ernst daran glaubt , daß er einen
Sprung wagen werde . Oder , um aus dem Bilde
herauszutreten : Die telegraphisch gemeldete Aus¬
rüstung von 5 englischen Transportschiffen er¬
scheint der Welt als eine wenig imponirende
Demonstration . Zwar verlangt die englische Presse
fast mit Einmüthigkeit das Eintreten in die Ak¬
tion . aber man hat es schon zu oft erlebt , daß
das englische Cabinet im letzten Augenblicke von
dem entscheidenden Schritte wieder abließ . Da¬
her abwarten !

Dem bedeutendsten militärischen Ereigniffe
der letzten Woche : dem Balkanübergang der
Russen , widmeten wir an anderer Stelle eine
Betrachtung . Aus Asien wird der Tod des in¬
telligenten und Willensstärken Herrschers von
Kaschgar , Jakob Beg ' s , gemeldet . Zu seinem
Nachfolger hat er statt einen seiner Söhne den
Statthalter Hakin Khan Tura ernannt . Dieser
aber hat die gefährliche Gabe abgelehut und ist
diese dann dennoch einem der Prinzen zu Theil
geworden . Man glaubt nicht an die Dauer sei¬
ner Herrschaft . Am liebsten wäre es den Eng¬
ländern , wenn die Chinesen das Land annektir -
ten , da , wie sie glauben , ein großer und verhält -
nißmäßig fester Staat , wie China , einen besseren
Grenzwall gegen die Wogen der russischen In¬

vasion sein würde , als ein isolirtes Reglment
von Eingeborenen .

Kriegsnachrichten .
Wien , 23 . Juli . Die „ Neue sr . Presse "

meldetauS Konstantinopel vom 22 . b . : Re¬
bifs Pascha geht in bie Verbannung . Der Posten
eines KriegSministerS wirb vorberhanb nicht besetzt.

Wien , 23 . Juli . Melbung beS » Tazlatt "
auS Rasgrab : Bei Popkoi fanb am l8 . b . ein
Gefecht statt zwischen ben Russen unb 2000 La »
schi - Bozuks . Letztere waren Anfangs im Bortheil ,
würben aber , nachvem ben Russen Verstärkungen
zugegangen waren , auf Haibarkoi zurückgeworfen .
Echereff Pascha machte einen Vorstoß gegen
Obrebnik unb besetzte basselbe . Die Russen be«
setzten Jamboli . — Melbung ber „ Presse auS
Cettinje : Die Türken brangen gestern von ber
Sultorina gegen Granitza vor , würben aber vor
Ueberschreitung ber Grenze zurückgeworfen .

Wien , 23 . Juli . Die „ Polit . Coresp .
"

enthält folgenbe telegraphische Melbungen : Kon¬
stantinopel , 22 . Juli . Die Enthebung Ab »
Cut Kerim Paschas von bem Oberbesehlöhaber -
posten ist nicht in Folge ber Kriegs - Ereigniffe
erfolgt , sonbern lebiglich durch einen seitens eines
speciellen Abegsanbten bircct an ben Sultan er¬
statteten Berichts über ben besolaten Zustanv ber
türkischen Armee , welche durch Krankheiten unb
Desertionen mehr als becimirt sei , veranlaßt
worben . — Aus Zara , 22 . Juli . Die Festung
Niksik soll seit gestern früh von ben Montenegri¬
nern beschossen werben .

Wien , 24 . Juli . Die „ Presse " meldet aus
Cettinje : Vorgestern wureen bie Höhen von
Tredjeschka Gloviga , eine halbe Stunde südöstlich
von der Festung Niksik, durch die Montenegriner
erstürmt . Gestern beschossen die letzteren das Fort
Gernojopoljski ; nach dem zwanzigsten Schuß er¬
gab sich die Besatzung , welche auS 53 NizamS be¬
stand . Im Fort wurden Pferde , Munition und
Proviant gefunden . — AuS Sistowa : Gestern
wurden 20 Belagerungsgeschütze mit Flößen auf
das rechte Donau - Ufer bei Phrgos gebracht . An
derselben Stelle setzte der rechte Flügel des II .
Corps über ben Strom unb stieß zu ben Cerni «
rungStruppen von Rustschuk .

Wien , 24 . Juli . Das „ Tagblatt " meldet
aus Cettinje : Der Fürst von Montenegro hat
mit 8 Bataillonen die Cernirung von Niksik be¬
gonnen . — Aus Athen : Der griechischen Re¬
gierung ist her Abschluß einer auswärtigen An¬
leihe von 30 Millionen Drachmen gelungen . —
Aus Belgrad : Die Häuser der Stadt waren
aus Anlaß der Einnahme des Schipka -Passes
illuminirt .

Wien , 24 . Juli . Die „ Presse " meldet aus
Konstantinopel : Im letzten Ministerrath wurde
beschlossen , daß der Sultan , falls die Ruffen
Konstantinopel bedrohten , die Fahne des Prophe¬
ten entfalten solle . Hobart Pascha ist mit den
Panzerschiffen nach Sinope abgesegelt ; es steht
eine energische Aktion der Flotte bevor . Abdul
Kerim und Redif Pascha sind nach Bruffa ab¬
geführt

Auf dem asiatischen Kriegsschauplatz macht
die russische Kriegführung die größten Anstren¬
gungen , um wieder die Offensive ergreifen zu
können . Die Kaukasusarmee erhält Verstärkun¬
gen durch mehr als 50,000 Mann , zwei Divi¬
sionen Infanterie , das dritte Aufgebot der Don -
Kosaken , 20 Reiter -Regimenter , 10 Batterien .
Im Norden von K a r s kam es bereits zu einem
kleinen Zusammenstoß zwischen Mukhtars Trup¬
pen und der russischen Vorhut . Mukhtars Armee ,
welche inzwischen gleichfalls verstärkt worden ist,
befindet sich in sehr festen Positionen östlich von
Kars . Uebrigens würden die Ruffen , durch ihre



Erfahrungen gewitzigt , auch nach einem Siege
sich wohl - zunächst mit der Belagerung van Kars
begnügen , statt wieder direkt auf Erzerum los¬
zurücken . « uch Faik und Ismail Paschas Corps
gegenüber , das aus Mangel an Proviant und
Munition auf die Invasion in Erivan verzichtet
zu haben scheint , concentriren sich die Russen
wieder bei Bajazid . Auf die Einnahme von
Batum aber scheint man im russischen Haupt¬
quartier zunächst ganz verzichtet zu haben , ob¬
wohl dieser Punkt für die Behauptung der rus¬
sischen Herrschaft jenseits des Kaukasus wichtiger
als jeder andere ist.

K VN st an 11 n op e l , 21 . Juli . Ein Telegramm
Osman Paschas aus Plewna vom 20 . d . sagl :
Die Russen griffen die türkischen Positionen von
mehrere » Seiten an , wurden jedoch geschlagen
und zogen sich mit großen Verlusten und Zurück¬
lassung von 3 Kanonen und vielen Gewehren zu¬
rück. — Ein Telegramm von Mukhtar Pascha am
Donnerstag , 19 . Juli , meldet °. Die Russen rück¬
ten aus ihrem Lager bei Terkdighi mit Covallerie
gegen unfern ersten Flügel bei Kediter vor . Wir
zogen ihnen mit Cavallerie entgegen . Nach einem
hartnäckigen Kampfe wurden die Russen zum Rück¬
züge genölhigt und bis zum Lager verfolgt . Der
Verlust der Russen beträgt 250 Tobte , der unsrige
35 Tobte und 58 Verwundete . Mukhtar Pascha
verlegte sodann sein Lager von Albinara I Vr
Stunden vorwärts . — Ein Telegramm Ismail
Pazchas vom Mittwoch signalisirt ein erhebliches
Gefecht an der Grenze .

Ko n stau tin opel , 23 . Juli . Der Oberbe¬
fehlshaber der Donauarmee , Mehemed Ali , mel¬
det : Am Samstag fand bei Gailo , zwischen
Schumla und OSmanbazar , ein Gefecht mit vier
Bataillone und ein Cavallerieregiwent starken Rus¬
sen statt . Dieselben wurden zurückgeschlagen .
Ebenso wurden die Russen bei Kadikoi zurückge¬
wiesen .

Konstantinopel , 23 . Juli . Die „ Agence
Havas " meldet : Die Russen haben sich in Folge
des Gefechtes bei Khediller vom 19 . Juli gegen
die Grenze zurückgezogen . Mukhtar Pascha habe
neuerdings sein Lager vorgeschoben . Die Tele¬
graphenverbindung mit Kars ist wiederhergestellt .
Redif Pascha und Abdul Kerim Pascha sind hier
eingetroffen .

Pera , 22 . Juli . Mittheilung des Ministers
des Auswärtigen an die Vertreter der Pforte im
Auslande : Der Commandant von Widdia , OS -
man Pascha , meldet von Plewna , daß der Feind
am Donnerstag nach einem heftigen siebenstündi -
gen Gefechte geschlagen wurde und große Verluste
erlitt . Am Freitag griffen die Russen in beträcht¬
licher Starke von Neuem in mehreren Colonnen
an , mußten ober in Folge eines kräftigen Gegen¬
angriffs der Türken bald in großer Unordnung
unter sehr bedeutenden Verlusten die Flucht er¬
greifen . Eine große Menge von Waffen und
Munition , sowie drei Munilionswagen blieben in
den Händen der Türken zurück .

Petersburg , 22 . Juli . Offiziell wird au «
Tirnowa vom 19 . d. gemeldet : Der Schipka -
Paß wurde heute genommen und durch das
Orlow ' sche Regiment und zwei Geschütze besetzt.
Am 17 . Juli kämpfte das Orlow '

sche Regiment
mit außerordentlichem Muthe gegen 14 Tabors
und verlor dabei 100 Todte und 100 Verwun¬
dete von den Soldaten und 2 Todte und 5 Ver¬
wundete Offiziere . An demselben Tage besetzte
General Gurko Kasanlyk und das Dorf Schipka .
Am 19 . Juli nahm das Orlow '

sche Regiment die
Offensive wieder auf . Die Türken ergriffen aber
die Flucht , ohne sich in einen Kampf einzulaffen ,
ja sogar ohne einen Schuß zu thun . Sie wand¬
ten sich westwärts und ließen drei Fahnen und
8 Geschütze , sowie viele Waffen zurück .

Petersburg , 22 . Juli . Aus Tirnowa vom
21 . d . wird offiziell gemeldet : Am 19 . Juli
stieß Adjutant Scherebkow mit einer Schwadron
Garbekosaken , vier Sotnien Infanterie und zwei
Geschützen hinter Salwie auf einen Haufen Tscher -
kessen , Baschi - BozukS und Infanterie , im Ganzen
etwa 1500 Mann stark . ES entspann sich ein
heftiges Gefecht , das mit der Besetzung der Stadt
Lowatz durch die Russen endete . Der Feind ließ
50 Todte zurück . Auf Seile der Russen wurden
3 Kosaken verwundet .

London , 23 . Juli . Dem „ Reuterschea Bu¬
reau " sind nachstehende Meldungen zugegavgeo :

AuS Küstensche : Ein Kosokenregimentnebst
6 Geschützen ist hier eingetroffen .

Aus K o n st a n t i n o p e l : Die Aacht » Izzedin «
ist mit versiegeltro Ordres in See gegangen ; einer

hier verbreiteten Ansicht zufolge hätte das Schiff
die Bestimmung , Midhat Pascha zurückzuführen .
Mehrere vornehme Bulgaren sind von hier auö -
gewiesen , andere verhaftet worden .

Deutsches Reich .

Karlsruhe , 24 . Juli . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben gnädigst geruht , den
Professor Karl Becker am Gymnasium in Mann¬
heim an daö Gymnasium in Werlheim und den
Professor Eduard Böhringer an letzterer An¬
stalt au bas Gymaastum in Mannheim zu ver¬
setzen ; den Amtörevidenleu Philipp Deuchler
beim Bezirksamt Offenburg zum Revisor zu er¬
nennen und den Revisor Amand Mayer in
Achern zu dem Bezirksamt Heidelberg zu versetzen .

Karlsruhe , 23 . Juli . Der Staatsanzeiger
Nr . 34 vom Heutigen enthält ( außer Personal »
Nachrichten) : Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörde » : I ) Des Ministeriums
des Großyerzoglichen Hauses und der Justiz : Auf¬
nahme de« Referendars Otto Laub von Waib -
stadl in den Anwaltstanb betr . 2 ) Des Mini¬
steriums deö Innern : a . die Kaffen - und Rech¬
nungsführung bei der Großh . Taubstummenanstalt
zu Gerlachsheim betr . ; b . die Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber durch eie Stabt -
geilieinbe Karlsruhe betr . 3 ) Des Finanzmini¬
steriums : Ausgabe von Noten der Reichsbank zu
1000 M . betr .

Karlsruhe , 24 . Juli . Der Staalsanzeiger
Nr . 35 vom Heutigen enthält : Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : des Mini st eriumSbesJnnern :
a . die Ersatzwahl zur Ersten Kammerder Stände -
versammlung betr . ; b . die Erneuerungs - uuv Er¬
satzwahlen zur Zweiten Kammer ver Lanbstände
betr .

Aus Baden , 21 . Juli . Dienstag und Mitt¬
woch den 31 . Juli und 1 . August wird in Horn¬
berg die diesjährige 32 . Jahres - Versammlung
des badischen Hauptvereins der Gustav - Adolf -
Sliftung abgehalten . Am ersten Tage Abends
7 Uhr findet die Vorberathung der Delegirten
der Zweigvereine statt , am 1 . August beginnt
der Gottesdienst um 9 Uhr , an denselben schließt
sich die Berathung und Beschlußfassung über die
vorgelegten Unterstützungsgesuche und anderen
Vereinsangelegenheiten .

Mainz , 23 . Juli . Heule Mittag erfolgte die
Fertigstellulig der unterirdischen Telegrapheulinie
Berlin - Mainz . granksurt , indem daS Kabel durch .
den Rhein gelegt wurde . Der General - Postmei¬
ster i-slephan und etwa fünfzig hervorragende Per¬
sonen fuhren aus dem reich geschmückten Dampf -
bool „ Hohenzollern « von Castel nach Mainz , wo¬
rauf die Kabeloerbindung am Mainzer Ufer er¬
folgte .

München , 21 . Juli . Der altkatholische
„ Deutsche Merkur " schreibt : „ ES ist richtig ,
daß die eben geschlossene kurze und unbedeutende
Kammersession keine Veranlassung zu Spaltungen
gegeben hat , aber im Lande reißt und bricht es
überall . Dr . Sigi hat in Rosenheim eine Par¬
teiversammlung obgehalten , bei der es unterhal¬
tend genug zugegangen sein mag . Denn unter
den Füßen derselben tagte gleichzeitig eine Patrio -
tenversommlung . welche die eben gehaltenen Reden
in angemessener Weise zu akkompagniren und von
Zeit zu Zeit in den oberen Saal einzudringen sich
bemühte . Eine andere Anlisemmelschmarru - Ber -
sammlung fand in Würzburg statt , wo das „ Frän -
kische Volksblatt " die Fahne des Syllabus hoch¬
hält und sich gegenüber dem « verpreußten « Blatte
„ Bavaria " des offenen Zeugnisses eines Fürsten
Karl zu Löwenstein rühmt ." — In einer Würz¬
burger klerikalen Buchhandlung wird im Schau¬
fenster LourdeS -Waffer in deinen wohlversiegelten
Fläschchen seilgeboten . Für Aechtheit und vor -
zügliche Qualität wird , lesen wir iu der » Bahr .
Bolkszg " . garantirt . ( KarlSr . Z .)

Berlin , 23 . Juli . Telegraphischer Meldung
zufolge hat das deutsche Mittelmeergeschwader
am 21 . Juli Abends Beirut verlaffen und ist
am 21 . bei Larnaka (Cypern ) eingetroffen .

Berlin , 23 . Juli . In Folge des Ausbru¬
ches der Rinderpest im Kreise Beuthen ist die
Ausfuhr von Hornvieh aus Schlesien verboten ,
auch der Berliner Viehmarkt wurde für die Aus¬
fuhr gesperrt . In Hamburg und anderen Küsten¬
plätzen sind bezüglich der Viehausfuhr Sicher¬
heitsmaßregeln angeordnet worden .

Äus1a «d .
Paris , 22 . Juli . Die Rede , die M a r s ch a l l

Mac Mahon in Bourges zu halten gedenkt ,
wird bereits vielfach anticipirt . Die konserva¬
tiven Organe melden , sie werde derartig sein ,
daß sie die Furchtsamen beruhigen , die Zweifeln¬
den ermuthigen werde . Dem „ Moniteur " zu¬
folge soll die Reise ebenso wohl einen militäri¬
schen wie politischen Charakter haben . Die Bona -
partisten nehmen neuestens eine separatistische
Haltung inmitten der Coalition an . Sie wollen
Mac Mahon sich selbst und dem Kampf mit der
republikanischen Partei überlaffen , wenn Fourtou
nicht „ zu seinem eigenen Vortheile die Vertrags¬
bedingungen mit seinen Gegnern abschließen könne .

"

Kein Zeichen von Stärke !
Paris , 23 . Juli . Die Einberufung der Re¬

servisten der Februarkloffe 1870 zu achlunvzwan -
ziglägigem Dienste ist wie folgt geregelt : DaS
7 . , 8 . . 12 . . 13 . . 14 . und 17 . CorpS beginnen
ihre Uebungen am 20 . August ; das 11 . Corps
am 25 . August ; daS 1 . , 2 . , 3 . , 4 .^ 5 . , 6 , 9 .
Corps unb die Pariser Armee am 1 . September ;
dos 18 . Corps am 5 . September ; daö 10 . , 15 .
und 16 . Corps am 10 . September , so daß die
letzten Reservisten am 8 . Oktober zu enttassen
wären .

Paris , 23 . Juli , Abends . Das Journal
„ Temps " enthält die von irgend einer andern
Seite noch nicht bestätigte Meldung aus Athen ,
daß auf Creta der Aufstand ausgebrochen sei.

Rom , 22 . Juli . Die Jesuitenpartei spinnt
weiter an dem Gewebe , das mit dem einen Ende
im Vatikan bereits aufgehängt ist und dessen
andere Enden die arglistige Kreuzspinne noch an
einigen günstigen Punkten zu befestigen sucht .
Unermüdlich arbeitet man im Vatikan daran ,
militärische Bundesgenossen für den Fall einer
Verallgemeinerung des Krieges zu werben , nicht
nur in Frankreich und Belgien , sondern auch in
Italien . In einer Konferenz , die dort dieser
Tage gehalten worden und der General Kanzler ,
Monsignor Vannutelli und ein Jesuitenpaar an¬
wohnten , wurde einer Meldung der „ Daly News "

zufolge beschlossen , den General Kanzler in be¬
sonderer Mission , die unter Motiven der Her¬
stellung seiner Gesundheit verborgen werde , nach
Frankreich und Belgien zu entsenden .

Konstantinopel , 22 . Juli . Der Obereom -
mandeur der Donauarmee , Mehmed Ali , ist in
Schumla eingetroffen . — Suleiman Pascha hak
daS Commando der von Reuf Pascha concenlrir -
ten Balkan - Armee übernommen .

London , 23 . Juli . „ Morniug Post » zufolge
hätte die Regierung eine ansehnliche Berstärkung
der Marinetruppen und der Miltelmeerflolte be¬
schlossen. „ Slandard » schreibt , die Gerüchte von
einer Besetzung Gallipolis seien sehr übertrieben .
Die Regierung habe nur beschlossen, die Garnison
von Malta und Gibraltar unverzüglich zu ver¬
stärken . Die Truppen würden in wenigen Tagen
an ihre Bestimmungsorte abgehen . Daö Land
werbe hoffentlich den Schritt billigen . Die Mächte ,
welche auf das Borgehen Englands warteten ,
würden diese Maßregeln als eine neue Versiche¬
rung ihres Entschlusses , von dem vorgezeichneten
Verhalten um keinen Preis obzuweichen , accepti -
ren . Für Rußland würden sie eine Warnung
sein , ehrgeizige Berechnungen nicht auf der irr -
thümlichen Idee von Englauds Friedensliebe um
jeden Preis zu basireo . Der --Euphrates « segelt
am Donnerstag mit 1500 Mann Truppen noch
Malta ; „ Crocodite " und „ Malabar » würden mit
weiteren 1500 baldigst folgen . Frauen und Kin¬
der dürfen die Regimenter nicht begleiten .

New -Vork , 22 . Juli , Abeods . Ja der Nacht
zum Sonntag haben weitere Ausschreitungen in
Pittöburg stottgefuaden . Die Aufständischen be¬
mächtigten sich der vorhandenen Gewerbe uud
feuerten auf Wagen und Werkstätten der Eisen¬
bahn und richteten das Feuer aus daS Maschi¬
neahaus , wo die Miliz sich verschaozt Hot. Eia
erster Versuch der Miliz , daS Maschinenhaus zu
verlassen , wurde zurückgewiesen , ein zweiter Ver¬
such gelang aber mit einem Verluste von 30 Tod »
len und vielen Verwundeten . 125 Maschinen
uod 250 Wagen sind zerstört . Der Schaden be¬
trägt 2 Millionen Dollars . Der Sheriff von
PittSburg wurde getödtet . Der General der
Miliz Prarson verwundet . Die Miliz hat sich
aus daS rechte User des Alleghany zurückgezogen
uod sich, von den Aufständischen verfolgt , zerstreut .
Ja PittSburg herrscht vollftäadische Anarchie . Der
Strike dehnt sich immer weiter aus . Die Milt -



gen von PennshlvLnicn sind überall gegen den
Heerd des Aufstandes hin in Bewegung . In
Baltimore wurden Truppen unter General Hancock
coacentrirt .

New -Pork , 23 . Juli . PitlSburg befindet sich
in den Händen von 3000 strikenden Eisenbahnbe -
omten . Am 21 . Juli Nachmittags feuerten die
Milizen auf die Ruhestörer , wobei 20 Personen
getödteij und 29 verwundet wurden . Brandstif¬
tungen sind auch anderwärts vorgekommea . Der
Bahnverkehr in Pennshlvanien ist gestört . Der
Strike dehnt sich verauösichtlich auch auf die Be¬
amten der Bahn Ohio - Mississippi aus . In Bal¬
timore sind einige Hundert Unruhestifter verhaf¬
tet worden . — Aus Mexico wird gemeldet , daß
General Eskobedo beim Ueberfchreiten des Rio
Grande als Parteigänger Lerdo ' s verhaftet wurde .

Nrwyork, 23 . Juli , Abends . Der Eisenbahn -
Verkehr ist suspendirl . Neue Akte der Unord¬
nung sind nicht begangen worden , aber viele
Städte und andere Ortschaften sind noch beun¬
ruhigt . Nach Philadelphia sind Bundestruppen
auf dem Maische . Die Arbeiter schießen sich
im Allgemeinen den Strikenden an . Ein Tbei !
der Aufständischen zu Piltsburg hat die Waffen
niedergelegt .

Washington , 23 . Juli . Wie es heißt , würde
seitens der Regierung der General Sheridan nach
PitlSburg entsendet werden , um den Befehl über
die Truppen gegen die Aufständischen zu überneh¬
men . Die Regierung zieht an mehreren Punk¬
ten Truppen zusammen , damit diese im Nothfall
einzuschreilen vermögen . Der Betrag veS durch
die Verwüstungen zu Pittsburg angerichteren Scha¬
dens wird auf 3 vis 4 Millionen Doll , geschätzt,
mit Berechnung deö WertheS von den zerstörtes
125 Locomotiven und 2000 (?) Wagen . Die
Bürger von PitlSburg haben gestern , um neuen
Gewaltthaten vorzubeugen , ein SicherheilScomitä
gebildet . Die strikenden Arbeiter von Philadel¬
phia verhindern den Eisenbahnverkehr . Der
Gouverneur von Pittsburg hat bei Präsident
HayeS um Unterstützung durch Bundestruppen
nachgesucht .

Verschiedenes .
m . Sinsheim , 23 . Juli . Wie ich Ihnen be¬

reits mitgetheilt habe , beabsichtigt der hiesige
Militär -Verein sich an der am 17 . September
cr . stattfindenden Kaiserparade zu betheiligen .
Die gestrige Generalversammlung hat deren Be¬
schickung, wie zu erwarten war , mit Stimmen¬
einhelligkeit genehmigt und einen gewissen Betrag
als Reisevergütung aus der Vereinskasse festge¬
setzt. Es ist somit den Vereinsmitgliedern die
Gelegenheit geboten , ohne sich große Opfer auf¬
zuerlegen , eine militärische Festlichkeit mitzumachen ,
die bei den Betheiligten gewiß noch in späteren
Jahren angenehme Erinnerungen wachrufen wird .

4 = Sinsheim , 25 . Juli . Der 34 . Jahresbe¬
richt der höhern Bürgerschule ist bereits auSge -
geben . Darnach sind an derselben gegenwärtig
5 Lehrer und 3 Religionslehrer thätigl Besucht
wurde die Anstalt im verflossenen Jahre von 106
Schülern , von denen 21 unterdessen ausgetreten
sind . Die Lffeutliche Prüfung findet am 26 . und
27 . Juli statt , wozu die Behörden der Stadt ,
die Eltern und Angehörigen , sowie Freunde des
Unterrichts eingeladen sind . Besonders aufmerk¬
sam macht der Bericht darauf , daß neu eintre¬
tende Schüler sich zur AufnahmSprüfuog am II .
Septbr . zu melden haben .

— Sinsheim , 25 . Juli . Gestern wurde in
Waldangelloch ein Mann , der einen andern
mit drei Messerstichen schwer verletzte , gefänglich
eingezogen .

— Heidelberg , 20 . Juli . Vor Schuß dieses
Semesters wird Hr . Geh . Rath Prof . Bunsen
sein öOjähriges akademisches Jubiläum be¬
gehen ; es herrscht deßhalb unter den hiesigen
Studirenden eine rege Thätigkeit , um ihrerseits
zu einer den Verdiensten des berühmten Gelehr¬
ten entsprechenden Feier möglichst beizutragen .

— Pforzheim , 22 . Juli . In dem benachbar¬
ten Dorfe Jspringe n wurde in der Nacht vom
18 . aus den 19 . d . M . ein schwerer Diebstahl
vermittelst Einbruchs in der Wohnung des dorti¬
gen Geistlichen , Hrn . M . Frommel , der zur Kur
auswärts war , verübt . Entwendet wurden 1000
Mark in Gold und Papiergeld , Silbergeschirr ,
Kleider und Weißzeug und noch vier Stück nord -
emerikanische 1875er Bonds zu je 1000 Doll ,
und ein Stück zu 500 Doll , so daß der ganze
Betrag des Entwendeten sich auf etwa 20,000 M .
beläuft . Der That ist nach dem geistlichen
Ausschreiben ein großer , starker Mann mit dunk¬
lem Haar , im Alter von 35 bis 40 Jahren , ver¬
dächtig . Für die Habhastmachung desselben , sowie
der entwendeten Gegenstände ist eine Belohnung
von 1000 M . und eine solche von 500 M . bei
theilweiser Beschaffung des Gestohlenen zugesagl .

— Auf dem Markte zu Würzburg
übte eine resolute Bauersfrau an einer Diebin ,
die ihr V2 Pfund Butter entwendet halte , prompte
Justiz . Sie schlug ihr das corpus delicti mit
einer Vehemenz um die Ohren , welche nichts zu
wünschen übrig ließ und verrieb , zum großen
Jubel der Zuschauer die übrig gebliebene Butter
in dem Gesicht der verblüfften Diebin , welche
noch nie in solchem Glanze strahlte .

* BeitragzurUnfall - Statistik . Bei
der Magdeburger Allgemeinen Ver -
sicherungS - Actien - Gesellschaft — Ab¬
theilung für Unfall - Versicherung — kamen
im Monat Juni 1877 zur Anzeige : 8 Unfälle ,
welche den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt
haben , 4 Unfälle , in Folge deren die Beschädig¬
ten noch in Lebensgesahr schweben , 30 Unfälle ,
welche für die Verletzten voraussichtlich lebensläng¬
liche, theils totale , theilS partielle Invalidität zur
Folge haben werben , 400 Unfälle , mit voraus -
sichtlich nur vorübergehender Erwerbsunfähigkeit .
Sa . 442 Unfälle . Von den 8 Todesfällen
treffen je einer auf einen Ghpssteinbruch , auf den

mit einer Brauerei in Verbindung stehenden Trans -
portdetrieb , auf eine Mahlmühle , Majchinenfablik ,
Brauerei , Schneidemühle , Knochenmühle und ein
Baugewerbe ; von den 4 lebensgefährlichen
Beschädigungen je eine auf einen Sleinbruch , eine
Schneidemühle , Papierfabrik , Mahl - und Ghpö -
mühle ; von den 30 I nv alid it ä t S sä l len 10
aus Schneidemühlen , 5 aus Zuckersabriken , 3 aus
Brauereien , 2 auf Papierfabriken und je einer
aus eine Möbelfabrik , Ziegelei , Seifen - und Licht -
fobrik , mechanische Weberei , Brennerei , Eisen¬
gießerei , Holzwaarenfabrik , Mahlmühle , Färberei
und Wollspinnerei .

— Am 7 . und 8 . August findet in Berlin
ein Kongreß der deutschen Schneider¬
meister und Inhaber von Schneidergeschäften
statt . Zweck desselben ist zunächst die Reorgani¬
sation des Deutschen allgemeinen Arbeitgeber -
bundeS des SchneidergewerbS ; außerdem wirb sich
der Kongreß noch mit verschiedenen anderen fach¬
männischen und gewerblichen Fragen beschäftigen ,
wie mit der Ausbildung der Lehrlinge in Fach¬
schule und Werkstatt , mit den Kredit - und Er «

J werbSverhältnissen , den Wonderlagern rc . ; er wird
ferner Stellung nehmen zu dem Seitens der
deutschen Textilindustriellen beliebten AuSrecken
der Tuche und wird über Feststellung einer inter¬
nationalen Breite der Stoffe berathen , nicht min¬
der auch über Einführung eines einheillicheu Zu -
fchneidsystems , verbunden mit einer Konkurrenz
der verschiedenen Maaß - und Zuschneideshsteme .
Der Kongreß findet im großen Lehrsaale der Ber -
liner Schneider -Akademie . Beuthstr . 10 statt ; mit
demselben ist eine Ausstellung von Produkten
und HülfSmitteln deS Schneidergewerbes verbun¬
den , für welche in demselben Gebäude sehr um¬
fassende Räumlichkeiten zur Verfügung stehen und
die nach den bereits eingegangenen Anmeldungen
sehr interessant zn werden verspricht .

— Ja welchergewissenlosen . nieder -
trächtigenWeiseLebenSmittelver fälscht
werden , ohne daß dabei irgend welche Rücksicht
auf Gesundheit und Leben der Korsumeuten ge¬
nommen wird , beweist wiederum eklatant folgen ,
der Fall , der ber „ Magdeb . Zeitung " aus Bu¬
ckau unter dem 17 . Juli berichtet wird : Ein hie¬
siger Arbeiter holte sich gesterü früh zum Früh¬
stück von einem hiesigen Materialisten für 15
Pf . sogenannten Limburger Käse . Nachdem er
kaum die Hälfte verzehrt hatte wurde er unwohl ,
empfand starke Uebelkeit und mußte sich schließlich
erbrechen . In Folge dessen wurde der Käse von
einem der hiesigen Aerzte untersucht , wobei sich
herausstellte , baß eigentlich gar keine Käse , son¬
dern eine auf chemischen Wege hergestellte käse-
ähnliche Masse war , welche stark mit reinem
Quecksilber durchsetzt war . Der Materialist will
den Käse von einem Madeburger Großhändler
gekauft haben . Der noch vorhandene Vorrath
ist sofort vom Polizeikommiffar mit Beschlag be¬
legt und dem Gericht übergeben , welches hoffent¬
lich über die Fälscher eine strenge Strafe verhän¬
gen wird .

= Sinsheim , 25 . Juli . Tagesordnung zu
der am Freitag den 27 . Juli d . I . stattfindenden
Schöffengerichtesitzung :
1 . I . A . - S . gegen Johann Wundrak von Sinsheim

wegen Beleidignng des Friedrich Wil .
Helm Geiger von hier , V . 8 Uhr .

2 . » gegen Karl Körber , Philipp Sohn ,
von hier wegen Beleidigung des Hein -
rich Goldner hier , V 8 Uhr .

3 . -> gegen Glaser Georg Schmidt hier
wegen Beleidigung der Ehefrau des
Georg Frank hier , V . 8 Uhr .

4 . « gegen Jakod Keller von Hilsbach we¬
gen Beleidigung des Anton Sauler
dort , V . 9 Uhr .

5 . » gegen Metzger Isaak und Kaufmaun
Maier von Neidenstein wegen Fleisch -
acciSdefroudation , V . 9 Uhr .

6 . „ gegen Karl Schleyer von Treschklin -
gen wegen Beleidigung des Jakob Frei
dort , B . 10 Uhr .

7 . « gegenem Geinderath Friedrich Hagner
von Treschklingen wegen Beleidigung
des Jakob Frei dort , D . 10 Uhr .

8 . „ gegen Jakob Frei Ehefrau von Tresch¬
klingen wegen Beleidigung deS Fried¬
rich Hagner dort , B . 10 Uhr .

Frankfurter Veldcours vom 24 . Juli 1877.
Holländische fl . 10St .
Dukaten . . . .
20 Franken- Stllcke .
Engl . Sovereigns .
Russische Jmverials
Dollar « in Gold

16 65 G.
9 59— 64

16 24 - 28
20 33- 38
16 65 - 70

4 17 —20

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Reinigung der Bäche und Feldgräben betr .

Nr . 9502 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche mit
der gemäß der diesseitigen Verfügung vom 22 . Juni d . I . Nr . 8150
( Landbote Nr . 74 ) anher zu erstattenden Anzeige im Rückstände sind ,werden hieran mit Frist von sechs Tagen erinnert .

SioSheim , den 23 . Juli 1877 .
Frey . [ 799J

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Besorgung der Walbhut durch die HütsSwaldhüter btr .Nr . 9550 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt , sich die

Forderungszettel der Hilfswaldhüter für Besorgung der Waldhut künftig je¬weils am Schluffe eines jeden Monats behufs der Dekretur verlegen zu las¬sen , weil bei längerea Zeiträumen eine gehörig « Coatrolirung der Tätig¬keit dieser Gemeindebeomten kaum möglich ist .
SioSheim , den 24 . Juli 1877 .

Frey. (802)

Katastervermessung .
Zur Schlußverhandlung über die Eröffnung und Anerkennung de »

Vermessungswerkes von den Gemarkungen Adersbach und Rauhof ist Tagsahrt
aus

Freitag den 27 . d. Mts . von Morgens 8 Uhr
im Rathhause in Aversbach anberaumt . Dieses wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemocht , daß Erinnerungen wegen der Vermessung in der Tagsahrt
dem anwesenden Vermessungs - Inspektor vorgetrogen werden können und daß
Güterzettel , welche nicht wieder zurückgegebeo werden , gemäß § 93 dritter
Absatz der BermessungSanweisung Großherzoglichen Finanz -MinifteriumS vom
9 . August 1862 auf Kosten der betreffenden Grundeigenthümer neu gefer -
tigt werden müssen .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1877 .

Lagebuch
Der Großh. VermeffungS-Jnspektor.

über die Verrichtungen
[ 770 |

"Stein¬
setzer vorräthig in der
Becker in Sinsheim.

der
Büchdruckerei von <8 .

[804j



Erbvorladung
Leopold Maier , ledig und voll¬

jährig von R o h r b a ch . wklcher nach
Nordamerika auswanderte , wird , da
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, zu der Vermögensaufnahme
und zu den Erblheilungsverhandlungen
auf Ableben seiner Mutter , Hirsch -

wirth Da n iel M aher Wittwe ,
Anna Maria geborene Dehn von
Rohrbach , mit dem Bedeuten vorge¬
laden , daß wenn er innerhalb

drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft denen zu-

getheilt werde , welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den ll . Juli 1877 .
Großh . Notar .

[ 798 ] Sievert .

Ergänzungswahl des Ge -

meinderaths von Sins¬
heim detr .

Die Listen der wahlberechtigten und
der wählbaren Gemeindebürger lie¬

gen vom 26 . Juli an acht Tage
lang zur Einsicht der Detheiligten im

Rathhause auf . Innerhalb dieser Frist
können Einsprachen vorgetragen wer¬
den ; spätere Einsprachen werden nicht
mehr berücksichtigt .

Dies wird mit dem An fugen öf¬

fentlich bekannt gemacht , daß am 4 .

August die Frist für di - Einspra-
chen zu Ende geht .

Sinsheim , den 24 . Juli 1877 .
Gemeinderath .

Jungmann .
[ 804 ] Lavx .

Lei meinem Wegzuge von

hier sage ich Stadt und öe -

zirk ein herzliches Lebewohl . ^
Sinsheim , 25 . Juli 1877 . A

Otto Frey , §
$ Oberamtmann . R

Neue

grüne Kernen
empfehlen billigst
£8011 Gebrüder Schick.

Submission .
Zur Vervollständigung der Einrichtung der Kreispflegeanstalt ia SinSheim

soll die Lieferung der unten verzeichneten Einrichlungsgegenstände aus dem

Wege der Submission vergeben werden :
1 . 16 Ster forlenes oder buchenes Scheitholz .
2 . 1000 Centner Kohlen , Rührer Fettschrot .
3 . 3 große Laternen in den Gängen an der Wand zu befestigen .
4 . 5 große Petroleumlampen mit Flafchenzug in die Säle .
5 . 25 Petroleumwandlampen mit Fuß .
6 . 6 kleine Oellaternen nach Art der SchoffnerSlaternen .
7 . 100 Stück SeegraSmatratzsn mit Keilkissen nach Muster . ( Ange¬

bote auf die ganze Lieferung oder auf je 20 Stück .)
8 . 33 Strohmatrotzen nach Muster .
9 . 32 Beltröfte nach Muster .

10 . 6 Stück Kraut -, Fleisch - und Bohnenständer .
11 . 200 Stück Deckbettüberzüge , 170 cm . lang , 100 cm . breit , aus Kölsch .
12 . 200 Stück Kissenüberzüge , 75 cm. lang, 50 cm . breit , aus Kölsch .
13 . 100 Stück Deckbettschläuche , 170 cm . lang , 100 cm . breit , aus

Barchent .
14 . 100 Stück .Gssenschlänche , 75 cm . lang , 50 cm . breit » aus Barchent .
15 . 300 Kilo Bellfedern ( Angebote für das Ganze oder in Partien

zu je 50 Kilo ) nach einzusendenden Mustern .
16 . 400 Stück leinene Betttücher , 225 cm . lang , 140 cm . breit .*

17 . 100 Stück wollene Decken , grau mit dunkelblauen Streifen , je 2

oben und unten , 213 cm lang , 150 cm . breit , Gewicht mindestens
2 Kilo , nach Muster .

18 . 300 Stück leinene Handtücher , 120 cm . lang , 43 — 45 cm . breit .

19 . 100 Stück verzinnte Blechteller , mindestens % Liter haltend .
20 . 100 Stück verzinnte Blechkaffeeschüsseln , mindestens Liter haltend .
21 . 25 Stück SpucknLpfe aus Blech .
22 . 100 Stück blechene Waschschüsseln nach Muster .
23 . ca . 20 Stück sogenannte Kasernenöfen mit Steinkohlenfeuerung .
24 . Der jährliche Bedarf an Petroleum pro 1 . Oktbr . 1877/78 mit

der Bedingung , daß dasselbe ä 10 — 20 Kilo kannenweise geholt oder

gebracht wird .
Diejenigen , welche Lust tragen , die Lieferung obiger Gegenstände ganz

oder theilweise zu übernehmen , werden aufgefordert , ihre Angebote schriftlich ,

portofrei , womöglich mit Mustersendung längstens bis zum 6 . August l . I .
an den Vorstand der Anstalt , pr . Arzt . v . LongSdorff , einzureichen .

artpersonal .
Wir bedürfen für die Kreispflegeanstall io Sinsheim 2 Wärter und 2

Wärterinnen . Zu diesen Diensten befähigte ledige Personen , welche Lust

trogen , sich darum zu bewerben , mögen ihre Anmeldungen mit Zeugnissen

(Geburtsschein , Leumundszeugniß und Zeugniß über etwa bisher ouf dem Ge¬
biete der Krankenpflege geübte Thätigkeit ) längstens bis 6 . August 1. I . ,
womöglich persönlich , an den Vorstand der Anstalt , prakt . Arzt v . Längs -

dorff , einreichen . Besondere Berücksichtigung werden solche Personen

finden , welche schon in einer ähnlichen Anstalt in Dienst gestanden waren .
Anfangsgehalt für die Wärter 350 —400 M . , für die Wärterinnen

225 — 260 M . jährlich , und vollständig freie Station in der Anstalt . Dienst¬
antritt : 16 . September . Vier Wochen Probezeit .

Sinsheim , den 21 . Jnli 1877 .
Der Vorsitzende des Sonderausschusses :

Spath . [ 795 ]

J n unserm Laden ist ein Regen-
sckirm stehen geblieben.

Abzuholen gegen Einrückungsge¬
bühr . Gebrüder Schick .

Anna Lott
in „ Waibstadt "

empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Haararbeiten, als : Zöpfe , Haar¬
ketten , Chignons , u . s. w . zu
billigsten Preisen .

Auch werden Zöpfe gefärbt
und alte wieder ganz gut hergerichtet

Siebung am 30 . August nächsthin .
preis des Looses 3 Mark .

Braunschweigische Loose
„ Mit Genehmigung des hohen groß »

Herzog!, bad . Ministeriums . "

„ „ Unter dem Protektorate Sr . Hoheit
des Herzog Wilh . von Brschw . " "

Anzahl der Loose nur 20000 ;
der Gesammtgewinne dagegen 1000 .

1 Gewinn o . offy 5000
1 ., .. 2000
1 „ „ >, 1500
1 .. >. 1000
5 „ „ zus . „ 2500

10 „ „ „ „ 3000
20 . . 4000

961 „ .. 11000
Der Vertrieb ist der Generalagentnr

■

I
Julius CrolAsch .mil in Lud -
wigshasen a . Rh . übertragen , an
den auch Bestellungen zu richten sind .
Wiedcrverkäusern Rabatt .

Milchschweine .
Norddeutscher Rape , hat zu verkaufen

Johannes Schule in Rohrboch .

Erndte-
lveiri

ist zu haben
bei
Karl Betsch

£765 ] zur Sonne .

Lehriingsgesilch.
Ein junger Mensch , der die Schnei -

derproiession erlernen will , findet so¬
gleich eine Stelle bei

I . Holzwarth , Schneider
[ 709 ] in Weiler .

Lievig' s
Kumys-Extraet

ist nach neuest . Forschungen medic . Au .
lcritälen alleiniges , sicheres diät
Aadicak- Mittel bei : Kalsschwind -
sncht, -Lungenleiden(Tuherculose , Ab<
zebrung , Briistkrankheits , Magen - ,
parm - und Mronchial - Kalarrh (Hui
sten mit Auswurs ) , Mückenmarks -
lchwindsncht , Asthma , Mleichsncht.
allen Schwächeznständen (namentiiq
nach schweren Krankheiten ) . Kisten von
5 Flacon an ä Flacon V/ t Mark cxcl,
Verpackung versend , mit Gebranchsanw . -
Kartung's Aumys -Ansialt , Berlin
W . , Per läng . GenIhlIIer St . 7 . Aerztl .
Brochüre über Kumys -Kur liegt jede,
Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mach ,
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit Kumps, Keilung wird de;
Loh« sein . [737]

Unterzeichneter gibt

per Liter zu 40 Pf ., über die
Straße ab .

Karl Betsch
[ 766 [ zur Sonne .

Bekanntmachung .
Die Stodtgemeinde beabsichtigt einen

Zuchtfarren
( 3/4 jährig bis jährig ) anzukauien und werden Faselzüchter

um Offerte gebeten .
Eberbach , den 23 . Juli 1877 .

Gemeinderath .
Dl . H. Knecht . [800 ]

Haus -Verkauf .

Schwarzwälder
Brauerpech

in bester Qualität billigst bei

[784 ] Wilh . Scheeder.

Sinsheim .
Erndte -Wein

V4 zu 12 Pf . verkauft auch über die

Straße
£793 ] I . Schönlaub .

Wegen Wegzug verkauft der Unterzeichnete sein mitten im

Dorf in bester Geschäftslage stehendes Wohnhaus mit oder

ohne Bäckereieinrichlung . Dasselbe eignet sich sehr gut auch
für einen Kaufmann , Handelsmann oder zum Betrieb einer Metzgerei . Kauf -

iebhaber wollen sich an den Unterzeichneten wenden .
MeckeSheim , 18 . Juli 1877 .

[ 777 ] Johann Rösch , Bäckereibesitzer .

Farbwaaren !
aller Art für Tüncher . Maurer , |
Schreiner sc . empfiehlt zu billigen .

^ Castatagbülher
Preisen £640 ] 1 empfiehlt die Buchdruckerei von

A . Dehoff in Kirchardt. I G . Becker in Sinsheim .

ie Unterzeichnete empfiehlt sich

zum Stricken oller in diesem
Fach verkommenden Arbeiten ^
Auch versieht dieselbe Monats¬
dienste . [ 787 ]

Karoline Bender Witiwe .

4 Sester Jncar -
nat Kleesamen

sind zu verkaufen bei

[ 783 ] Adam Groß in Epfenbach .

Stearinlichter, parasfinlichter , Nachtlichter , Seife. Carl-Fischer.
Redaktion , Druck und Verlag von <$ . Becker in Sinsheim .
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